
• 1. Tag: Wien–Porto. 

06.25- 10.30 Uhr Flug Wien-Frankfurt-Por-

to. Wir beginnen die Stadtbesichtigung in

der mächtigen Kathedrale mit dem berühm-

ten Altar do Sacramento und der Grilos-Kir-

che. Besuch eines Portweinkellers. 

• 2. Tag: Porto. 

Wir besuchen das Geburtshaus Heinrichs

des Seefahrers, die Kirche Sao Francisco, die

Börse von 1842, den höchsten Kirchturm bei

Sao Pedro dos Clerigos, das Nationalmuseum

mit wertvollen Exponaten und den schönen

Aussichtspunkt N. Senhora do Pilar. 

• 3. Tag: Porto. 

In Guimaraes besuchen wir das mächtige

Kastell und den prunkvoll ausgestatteten

Herzogspalast. Braga, das „portugiesische

Rom“, zeigt Ihnen Bürgerhäuser, Adelspalä-

ste und die Kathedrale. Wir fahren über

Ponte da Barca mit einer Brücke aus dem

15./16. Jh. nach Ponte de Lima, ein Städt-

chen mit Palästen aus dem 15. Jh. 120 km.

• 4. Tag: Porto–Villa Real. 

Amarante liegt malerisch am Tamego-Fluß

mit dem Kloster Sao Concalo. Wir verkosten

Weine aus dem Dourotal. Vila Real erfreut

uns mit schönen Bürgerhäusern und dem

schönen Herrensitz Mateus. 80 km. 

• 5. Tag: Villa Real–Coimbra. 

Die romanisch-gotische Kathedrale mit dem

manuelinischen Deckengewölbe und die

Altstadt besuchen wir in Viseu. Die alte

Universitätsstadt Coimbra birgt prachtvolle

Kunstwerke. Wir sehen die Clarakirche mit

dem Silbersarg der hl. Isabel, die Kathedrale

mit dem flämischen Altar, die Alte Univer-

sität mit der prunkvollen Bibliothek, das

Museu Machado de Castro im Bischofspa-

last und Santa Cruz mit den Gräbern der bei-

den ersten portugiesischen Könige. 170 km. 

• 6. Tag: Coimbra–Obidos. 

In Conimbriga sehen wir die Reste der ehe-

maligen Römerstadt und kommen zum

Ordensschloß der Christusritter in Tomar.

Im Wallfahrtsort  Fatima pilgern alljährlich

Hunderttausende zur „Virgen do Rosario“.

Abends kommen wir ins malerische

Obidos, das zur Gänze als Nationaldenkmal

geschützt ist. 200 km.

• 7. Tag: Obidos. 

Die herrliche Kirche des Zisterzienserklo-

sters Alcobaca, einst die reichste Abtei des

Landes, beeindruckt enorm. Besuch des

Fischerdorfes Nazaré. Eines der großartig-

sten Bauwerke Portugals sehen wir im Klo-

ster Batalha. Vor allem die „Capelas Imper-

feitas“ und der herrliche Kreuzgang erstau-

nen den Besucher. In Santarem sehen wir

die prächtige Fassade der Jesuitenkirche, die

Nach der endgültigen Vertreibung der Mauren im 12./13. Jh. fanden viele Tempelritter eine neue
Beschäftigung in der Seefahrt. Sie erdachten neue Wege über die Weite des Meeres zu Macht und
Reichtum. Heinrich der Seefahrer, Vasco da Gama, Bartolomeu Diaz gründeten Kolonien in Afrika,
Indien, Ostasien und Brasilien und begründeten so das „Goldene Zeitalter“ Portugals. Der Überseehan-
del war königliches Monopol, die neuen Besitzungen waren Krongut. Dem neu erworbenen Reichtum
verdankt das Land auch seinen eigenen Baustil, der nach ihrem Expansions-König Emanuel I. (1495-
1521) benannt wurde. Der mächtigen spanischen und englischen Konkurrenz war das kleine Land nicht
gewachsen, sodaß viele Erwerbungen bald verloren gingen. Doch Gold und Diamanten aus Brasilien
ermöglichten in der ersten Hälfte des 18. Jh. eine zweite Blüte. So konnte auch der Wiederaufbau
Lissabons nach dem verheerenden Erdbeben von 1755 finanziert werden. 

Ins Land der großen Seefahrer

Leitung:  Helena Ferreira, Geschichte; u.a.

gotische Graca-Kirche und den Markt mit

schönen Azulejo-Gemälden. 180 km.

• 8. Tag: Obidos–Lissabon. 

Ein kurzer Aufenthalt in Mafra gibt uns einen

Eindruck vom schmucklosen, aber riesigen Klo-

sterpalast. Das prachtvolle Königsschloß in Sin-

tra und das reizvolle Rokokoschloß von Queluz

mit Palast und Gartenanlagen besuchen wir ein-

gehend. 120 km.

• 9. Tag: Lissabon.

Wir besichtigen das Hieronymitenkloster mit

dem doppelstöckigen Kreuzgang, das Entdek-

kermonument, den Turm von Belem, Expo-

nante aus den Kolonien und alte Meister im

Nationalmuseum, das Kachelmuseum, den

Burgberg mit Rundblick, die Kathedrale sowie

die arabische Casa do Alentejo. 

• 10. Tag: Lissabon–Wien.

Besuch der Gulbenkian-Stiftung mit ausge-

wählten, feinen Exponaten aus verschiedenen

Epochen. In Setubal sehen wir die Kirche mit

dem Sternengewölbe und das Museum. 12.15-

19.50 Uhr Flug Lissabon–Frankfurt–Wien.
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10 Tage Linienflug/Bus, Halbpension

Termine: Sa 27. 03. - Mo 05. 04. 2010
Sa 22. 05. - Mo 31. 05. 2010
Sa 23. 10. - Mo 01. 11. 2010

Pauschalpreis: ™ 1.690
Einbettzimmer ™ 340

Leistungen: Flüge mit Lufthansa inklusive
aller Gebühren, klimatisierter Bus, Nächti-
gung in ****Hotels in Porto und Lissabon,
sonst ***Hotels (Du/WC), Halbpension,
Besichtigungen ohne Eintrittsgebühren,
Reiseliteratur, qualifizierte Reiseführung.

Teilnehmerzahl: min. 12/max. 25 Personen
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